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88Nr Halle a d Saale Freitag den 21 Februar 1902

Was nun
Die entſchiedene und unbedingte Abſage die Graf Poſa

dowsly geſtern in der Zolltarifkommiſſion dem Kompromiß
vorſchlag der hochſchutzzöllneriſchen Mehrheit ertheilt hat legt
dieſer nunmehr die Erwägung nahe welchen Standpunkt ſie
fernerhin dem Zolltarifentwurf gegenüber einnehmen ſoll
Wenn die Agrarier konſequent bleiben wollen dann ſteht ihnen
kein anderer Ausweg offen als kurz und bündig zu erklären
daß ſie an der Weiterberathüung des Entwurfs kein
Intereſſe mehr haben und ſo die Regierung vielleicht zu
veranlaſſen von ſelbſt auf eine weitere Behandlung der Zoll
tarifrorlage zu verzichten Aber es iſt kaum anzunehmen daß
ſich die Hochſchutzzöllner in ihrer Geſammtheit auf dieſen
Standpunkt ſtellen werden die nächſte Folge der offiziellen
Erklärung wird vielmehr ſein daß ſich diejenigen Elemente die
bisher mehr aus Freundſchaft denn aus Ueberzeugung
von der Berechtigung und Nothwendigkeit der agrariſchen
Forderungen an dem Slrange der Oertel Wangenheim
und Genoſſen mitzogen von demſelben loslöſen und
verſuchen werden ſich allmählich dem anzubequemen
was die Regierung zuzugeſtehen für richtig befunden hat Jn
erſter Linie dürfte von der Rückwärts Konzentrirung das
Cenkrum Gebrauch machen deſſen Preſſe in kluger Vorausſicht
der Dinge die da kommen mußten ſchon ſeit einigen Tagen
daran gearbeitet hat die Rückzugslinie zu ſichern indem ſie
den Standpunkt proklamirte daß die Partei nachdem ſie ver
gebens verſucht höhere Zölle zu erreichen ohne Schaden an
ihrem Anſehen zu nehmen das Erreichbare acceptiren
müſſe Gegen ein derartiges Fügen in das Unvermeidliche
läßt ſich nicht ſonderlich viel einwenden wenn allerdings auch
geſagt werden muß das Centrum hälte es ſchon weit früher
zum Ausdrucke bringen können und ſich nicht zum Mitſchuldigen
an der gegenwärtigen verfahrenen Situation zu machen brauchen
Auch die Konſervativen geben ſchon deutlich genug ihre
deigung zu erkennen das exkremagrariſche im Sinken be

griffene Schiff zu verlaſſen So hat ſoeben im Wahlkreiſe
RaſtenbergGerdanen der konſervative Kandidat trotzdem er
auch von den Agrarlern auf den Schild erhoben worden iſt
in einer Verſammlung erklärt daß er ſich auf einen Minimal
zoll in der Tariffkage nicht binden könne und ein anderer
konſervativer Reduer erklärte ſogar es liege durchaus nicht im
Jntereſſe der konfervativen Partet allzuhohe Ge
treidezölle zurerlangen wetl dadurch das Zuſtandekommen
des Tarifs überhaupt gefährdet werde Wenn das am grünen
Holze alſo im Lande draußen wo die Wähler gewonnen
werden ſollen geſchieht was ſoll dann erſt am dürren Holze
werden in der Reichstagsfräktion in der ohnehm ſchon
die Meinungen ganz beträchtlich divergiren Wohl oder übel
wird män auch hier einen gehörigen Pflock zurückſtecken müſſen
wenn man wozu in konſervativen Kreiſen keine Neigung vor
handen zu ſein ſcheint nicht das Odinm auf ſich nehmen will
zu Gunſten eines Phantoms das Erreichbare das gegen den
derzeitigen Zuſtand immerhin einen erheblichen Vortheil be
deutet fahren gelaſſen zu haben

Die Agrarier werden alſo zu gewärtigen haben allein zu
ſlehen wenn ſie ſich nicht eines anderen beſinnen und fo ſchwer
es ihnen auch fallen mag dem Sperling in der Hand der
Taube auf dem Dache gegenüber den Vorzug zu geben Wenn
Herr Oertel dieſer Tage auch im dreutlſchkonſervativen Verein
zu Berlin dieſen Sperling als Gerippe bezeichnete werden
ſich ſeine Genoſſen doch ſchwerlich verhehlen daß immerhin
genug Fleiſch daran ſitzt als daß es nicht dem
Nichts vorzuziehen ſei und darnach dürfte denn anch
wohl ihre endgiltige Entſchließung gausfallen mögen
ſie jetzt auch noch ihun als ob ſie den Tarif in
ſeiner gegenwärtigen Form ablehnen würden oder gar ent
ſchloſſen ſeien mit der Oppoſition zuſammen gegen die
Jnduſtriezölle zu ſtimmen Mag man ihnen das in in
duſtriellen Kreiſen mögen das ängſtliche ſogenannte Mittel
ſtandspolitiker glauben wir behanpten es iſt ihnen
keinen Augenblick Ernſt mit dieſer Drohung
ſchon aus dem einfachen Grunde nicht weil ſie ſehr genan
wiſſen daß ihnen weder das eine noch das andere helfen
wird Mögen ſie beſchließen was und wie ſie wollen die
Regierung hat ſich wohlweislich gehütet den Trumpf der un
gekündigten Handelsverträge aus der Hand zu geben und
wird dieſe Verträge einfach verlängern wenn ſie erkennt
daß ihr keine Mehrheit für ihren Tarif erſteht Deshalb
dürfte auch ſchwerlich die Prophezeihung des Herrn Oertel ſich
erfüllen daß unter Umſtänden der Kahn der Bülow ſchen
Kanzlerſchaft an der Zolltarifklippe ſcheitern könnte denn die
Verhältniſſe liegen gegenwärtig thatſächlich ſo daß die Re
gierung ruhig abwarten kann bis die Parteien zu ihr
kommen daß ſie keineswegs zu den Parteien zu gehen und mit
ihnen zu feilſchen und zu markten braucht Das werten die
Agrarier früh genng einſehen und werden ſchließlich den
ſchweren Gang zu dem Entwurf der Regierung auntreten trotz
Herrn Oertel der noch am Dienstag ſeinen Zuhörern voller
Emphaſe erklärte Alles oder nichts und damit werden ſie
uns recht geben die wir von vornherein erklärten die
Agrarier kommen ob früher oder ſpäter ſie
kommen

Die Sitnalion liegt alſo nach der geſtrigen Erklärung des
Grafen Bülow für die Freunde der Handelsverträge günſtiger
wie zuvor Sie können abwarten bis die Regiernng die rechls
ſtehenden Parteien auf ihrem Entwurfe geſammelt hat und
23 erſt tritt an ſie die Nothwendigkeit heran mit vollem

ruſt die Oppoſition ſorkzuſetzen die bis heute von den Mehr
heitöparteien getrieben wurde Sie haben in dieſer Beziehnng
u denen die ſonſt die Freunde der Regierung ſind in den
zöten Wochen mancherlei lernen können und werden den
grariern die nach Herrn Oertel s großen Worten furchtllos

dem Zuſammenſturz der Ruinen entgegenharren aber klug genug
ſein werden im letzten Moment zur Seite zu ſpringen
beweiſen daß ſie es beſſer als die Agrarier verſtehen ihren

Willen zu erreichen Sch
Deutſches Reich

Noch einmal das Verbot von Prüäſferveſalzen
Zu unſeren geſtrigen Auslaſſungen an dieſer Stelle über das

vom Bundesrath ausgeſprochene Verbot der Verwendung von
Präſerveſalzen bei der Fleiſchbeéreitung insbeſondere auch der
Borpräparate erhalten wir von hieſiger hochangeſehener
wiſſenſchaftlicher Seite eine Zuſchrift in der darauf hin
gewieſen wird daß eine derartige Beſtimmung die den Gebrauch
chemiſcher Konſervirungsmittel für Fleiſch und Fleiſchwaaren
unterſagt von allen 7 Sachverſtändigen auf dem Gebiet der
Fleiſchhygiene und ebenſo von allen 7 Vertretern der Geſund
heitspflege ohne Unterſchied der Parteiſtellung und der politiſchen
Ueberzeugung mit Ungeduld erwartet und auf das ſehnlichſte
herbeigewünſcht worden ſei

Kann es doch, heißt es dann weiter nach den ſorg
fältigen und einwandsfreien Unterſuchungen der hervor
ragendſten Forſcher keinem Zweifel unterliegen daß alle dieſe
Zuſätze in denjenigen Mengen die die Praxis an
zuwenden pflegt die menſchliche Geſundheit in mehr oder
minder entſchiedenem Maße ſchädigen Für die Vorſäure
haben das die ſoeben veröffentlichten Beobachtungen von
Rubner und Roſt Hygien Rundſchau 1902 Nr für den
Formaldehyd die Befunde von Tunnicliffe und Roſenheim

Journal of Hygiene 1901 S 321 für ſchweflige Säure
und ihre Präparate die Arbeit von Kionka Deutſche med
Wochenſchrift 1902 S 49 von muem wieder dargethan und
man wird alſo jenes Verbot als ſachlich ganz gerecht
fertigt bezeichnen müſſen Ein ſtrengeres Verfahren auf
dieſem Gebiete erſcheint aber um ſo nöthiger als die Be
nutzung derartiger Präparate im Fleiſchergewerbe unter dem
Schutze der bisherigen zweifelhaften Rechtsſprechung einen Um
fang angenommen hat von dem der Laie der Käufer
gewöhnlich gar keine Ahnung hat und bei dem von
einer beabſichtigten Konſervirung gar keine Rede
mehr ſein kann So findet man z V nach unſeren
Erhebungen auch jetzt in der kalten Jahreszeit
hier in Halle kaum noch eine einzige Probe Hackfleiſch
die nicht ſchweflige Säure enthält vielfach iſt bei den
Schlächtern ſogar die Unſitte eingeriſſen ſelbſt die nicht zer
kleinerte Wagare das Fleiſch in Stücken mit ſolchem Präſerve
ſalz einzureiben um ihm fälſchlich eine änßere Rothfärbung
zu verleihen die es ſonſt nicht aufweiſen würde und man
kann es unter dieſen Umſtänden eigentlich nur bedauern daß
durch den jetzt veröffentlichten Bundesrathsbeſchluß dem
groben Unſug noch eine Gnadenfriſt bis zum 1 Oktober ein
geräumt wird

Wir haben ſchon in unſeren geſtrigen Auslaſſungen durchblicken
laſſen daß wir nicht gegen die bundesräthliche Maßregel an ſich
ſondern nur dagegen ſind daß das Kind mit dem BVade aus
geſchüttet alſo die Verwendung von Borpräparaten nur dieſe
haben wir im Sinne rundweg verboten wird Die vor
ſtehende Zuſchrift läßt ſelbſt erkennen daß die Präſerven erſt
wenn ſie in gewiſſen Mengen verwendet werden die Geſundheit
ſchädigen und ſie begegnet ſich dadurch indirekt mit unſerem
Standpunkte inſofern als wir geſtern die Anſicht äußerten der
Bundesrath hätte ſich darauf beſchränken ſollen ein gewiſſes
Maximnum in der Verwendung der Borſalze vorzuſchreiben
um die Fleiſchbereitung nicht zu hart zu treffen und die Einfuhr
im Jntereſſe der Volksernährung nicht gänzlich zu unterbinden
Verfehlungen gegen dieſe Vorſchrift würden ſich chemiſch
angalytiſch doch unſchwer nachweiſen laſſen So ſehr wir die
Autorität des Verfaſſers der obigen Zuſchrift auf hygieniſchem
Gebiete anerkennen möchten wir doch bezweifeln daß that
ſächlich a lle Sachverſtändigen auf dem von ihm eingenommenen
Standpunkte ſtehen Wir haben geſtern ſchon einen Namen in
dieſer Beziehung genannt der das Gegentheil beweiſt und möchten
heute mit Bezug auf die Beobachtungen des in der Zuſchrift
erwähnten Dr Kionka bemerken daß deſſen Unterſuchungen und
die daraus hergeleiteten Schlußfolgerungen durchaus nicht un
angefochten geblieben ſind und gerade jetzt kommt uns das Gut
achten zur Kenntniß welches eine vom engliſchen
Parlament eingeſetzte Unterſuchungskommiſſion
der durchweg Mediziner und Chemiker angehörten dieſer Tage
erſt über die Frage der Geſundheitsſchädlichkeit von Borſäure
und borſauren Salzen abgegeben hat

Nachdennwir, ſo lantet das Gukachten ſehr ſorgfältig
das ganze Beweismaterial geprüſt haben ſind wir zu dem
Schluſſe gekommen daß kein genügender Grund vor
liegt Maßregeln zu treffen um den Gebrauch von Bor
präparaten als Konſervirungsmittel bei demVerkehr von friſchem und einfach zubereiteten Fleiſch Fiſchen
Butter Margarine und anderen Lebensmitteln bei deren
Genuß nur kleine Mengen dieſes Antiſeptikums eingenommen
werden zu verhindern

Bezüglich der Verwendung von Formaldehyd und
Formalin ſteht die Kommiſſion auf dem gleichen Standpunkt
wie der in dieſer Beziehung von uns unangefochten gebliebene
Bundesrath der Gebrauch dieſer Stoffe ſoll zur Konſervirung
von Lebensmitteln gänzlich verboten werden Bei Salicyl
ſäure beantragt ſie im Gegenſatz zu den Beſchlüſſen des
Bundesrathes kein abſolutes Verbot ſondern begnügt ſich mit
der Vorſchrift daß Salicylſäure nicht in größeren Mengen als
ein Gran per Pint flüſſiger oder per Pfund feſter Nahrungs
mittel angewendet werden dürfen Der Anſicht daß Borax und
Borſäure nicht auf gleiche Stufe mit den übrigen Konſervirungs
mitteln geſtellt werden darf giebt die Kommiſſion auch dadurch
Ausdruck daß ſie bei Sahne Butter und Margarine nur eine
Konſervirung mit Borax und Borſäure unter Ausſchluß aller
ührigen Mittel geſtatten will Ueber die Frage der Schädlich
keit der Borpräparate ſcheint hiernach alſo durchaus noch nicht die
Uebereinſtimmung zu beſtehen die die obige Zuſchrift betont

und thatſächlich wird auch der verehrte Herr Hygieniker wohl
zugeben daß ein Zuſatz von Proz Vor zur Konſervirung
wie ſie hier in Halle Regel iſt durchaus unſchädlich wirkt
Die Zuſchrift drückt dann ferner Zweifel darüber aus daß wie
wir befürchten durch das Verbot des Bundesraths die legitime
Einfuhr und Bearbeitung von Fleiſch lahmgelegt werden würde
und iſt der Ueberzengung daß die betheiligten Kreiſe ſich als
bald in die neuen Verhältniſſe finden und für die Konſervirung
ihrer Waaren namentlich mehr noch als bisher von dem ſicherſten
und völlig unſchädlichen Mittel nämlich der Kälte Gebrauch
machen werden Wir befinden uns mit unſerer Befürchtung in
der guten Geſellſchaft aller Volkswirthſchaftler und die Zuknnſt
wird lehren daß ſie thatſächlich nicht unberechtigt geweſen iſt
denn um die Kälte derart zu benutzen daß ſie alle die Vortheile
welche die Präſerven bisher boten wett macht dazu gehören
Einrichtungen die dem Export reſp unſerem Eiſenbahnweſen
fehlen die der weitaus größte Theil der Fleiſcher aber zu be
ſchaffen gar nicht in der Lage iſt ſei es aus räumlichen ſei es
aus materiellen Gründen Deklarationszwang und Feſt
ſetzung einer Höchſtgrenze in der Verwendung von Vor
ſalzen bleibt alſo das ſpricht übrigens heute auch die Frkf
Ztg aus nach wie vor in Abänderung der bundesräthlichen
Verordnung zu wünſchen Sonſt führen die Beſchlüſſe des
Bundesraths zu den Ausführungsbeſtimmungen des Fleiſchbeſchau
Geſetzes dazu daß Vorſänure und borſaure Salze bei der Zu
bereitung von Fleiſch und Fettwaaren alfo auch Margarine
unterſagt bei Butter und Milch jedoch ebenſowenig wie bei
diätetiſchen Präparaten die für Kranke und Kinder beſtimmt
ſind verboten wird Und dadurch würde die Verordnung noch
weiter mit dem Omen belaſtet werden mehr im Jntereſſe der
Agrarier als in dem der Volksgeſundheit erlaſſen worden

zu ſein 3Politiſches

Aus den geſtrigen Erklärungen des Grafen Poſa
dowskhy ſoweit ſie nicht vertraulich waren tragen wir noch
nach den Berichten einzelner Blätter folgendes nach

Unſer Handel hat ſich auch unter der Geltung eines Fünf
markzolles für Roggen früher gedeihlich entwickelt Die Kauf
kraft des Landes hat nicht nachgelaſſen die Kriminalität iſt
nicht geſtiegen die Volksvermehrung iſt nicht zurückgegangen
kurz alle Befürchtungen welche an die Einführung eines
Fünfmarkzolles für Roggen geknüpft wurden ſind durch die
Thatſachen nicht beſtätigt worden Es geht nicht an bei Er
örterung der Getreidezölle auf Jrland oder Dänemark zu
exemplifiziren da in beiden Gebieten die Verhältniſſe ganz
anders liegen als bei uns Das grüne Eiland iſt durch den
Golſſtrom begünſtigt und die Land wirthſchaft hat dort deshalb
vorwiegend mit Weideland zu rechnen ähnlich wie in Däne
mark und Oldenburg wo die Marſchen ihrer Natur nach zu
Weideland geſchaffen ſind Für die Regelung unſerer Zoll
ſätze können nur die Bruttokoſten der Erzeugung dieſſeits
und jenſeits der Grenze maßgebend ſein Die Zollſätze
des Entwurfes für Getreide ſtellen die äußerſte
Grenzlinie dar von einem Doppeltarif iſt im
Entwurf nicht die Rede Die Feſtlegung von Minimal
ſätzen für 4 Gekreidearten ſoll nur eine feierliche Erklärung
der Abſichten der Regierung ſein Vier Minimalzölle machen
aber noch keinen Doppeltarif Jm Tarifentwurf ſind die ver
ſchiedenen inländiſchen Jntereſſen gegen einander abgewogen
worden Nachdem nun aber einmal dieſe Ausgleichung der Jn
tereſſen im Tarifentwurf ſtattgefunden hat auf Grund auf
richtigſten Wohlwollens für die landwirthſchaſtlichen Jntereſſen
und nach reiflicher Prüfung aller in Frage kommenden Ver
hältniſſe muß es als durchans ausgeſchloſſen be
zeichnet werden daß die Minim alzölle dem An
trage Herold entſprechend erhöht würden Wolle die Mehr
heit des Reichstags um jeden Preis hohe Zölle aufrecht er
halten dann müſſe ſie das Syſtem der Minimalzölle
ganz fallen laſſen und alles dem Belieben der Regierung
anheimſtellen Der Staatsſekretär weiſt ſodann des Näheren
aus einer Rede des Fürſten Bismarck bei Verhandlungen
über einen Handelsvertrag mit Frankreich nach wie innig
gemein politiſche und handelspolitiſche Fragen
mit einander ſich verqnicken

Volkswirthfchaftliches

Der Deutſche Land wirthſchaftsrath veröffentlicht
in der neueſten Nummer ſeiner Zeitſchrift eine bemerkenswerthe
Abhandlung über die geographiſche Vertheilung des
deutſchen Banernlandes und Bauernſtandes Deutſch
land wird hierbei in drei Hauptgebiete getheilt in das Land
öſtlich der Elbe Oſtelbien in das Land zwiſchen Elbe
Rhein und Main Weſtelbien und in das Land ſüdlich des
Mains und weſtlich des Rheins Süddeutſchland Jn der
zuerſt geſtellten Frage Wo liegt in Deutſchland das Vanern
land gelangt der Verfaſſer Dr Dade zu dem Reſultat daß die
land wirthſchaftliche Fläche der Betriebe von 2 bis 100 ha
in Oſtelbien 7,501,505 in Weſtelbien 8,788,168 in Süddeutſch
land 6,591,023 und in Deutſchland überhaupt 22,877,696 ha
beträgt Die forſt wirthſchaftliche Fläche dieſer Vetriebe
zählt in Oſtelbien 1,212,338 in Weſtelbien 10,443,308 in Süd
deutſchland 8,315,512 und in Deutſchland überhaupt 27,472,663 ha
Zuſammengerechnet ergiebt ſich daraus daß das Bauernland in
Oſtelbien 8,713,843 ha oder 31,7 Proz in Weſtelbien 10,443,308 ha
oder 38 Proz in Süddeutſchland 8,315,512 ba oder 80,3 Proz
und in Deutſchland überhaupt 27,472,663 ha beträgt Oſtelbfen
das im allgemeinen nur als das Land der großen Güter bekannt
iſt hat alſo faſt 400,000 ha mehr Bauernland als ganz Süd
deutſchland während Weſtelbien beide Gebiete noch um
1,700,000 bezl 2,100,000 ha übertrifft Für uns ergiebt
ſich daraus ein neuer Beweis daß die agrariſche Agitatkon die
von Oſtelbien ansgegangen iſt und in Oſtelbien wurzelt ein



Stiftungen Das Geſammtergebniß dieſer Spenden während

Agitation der Großgrundbeſitzer iſt die zuvörderſt deren
Jntereſſe nicht die Jntereſſen des Bauernſtandes im Auge hat

Kirche und Schule
Das Geſundbeten durch welches neuerdings in Berlin

nachgerade allgemeines Aergerniß erregt worden iſt hat auch in
Württemberg ſeit längerer Zeit ſchon eine Heimſtätte gefunden
und erfrent ſich dort wie Centrumsorgane hämiſch hierzu be
merken ſtarker Unterſticung der Paſtorenwelt und hoher
proteſtantiſcher Geſellſchaftskreiſe Jn dein Badeorte Boll ſoll
der proteſtantiſche Paſtor Blumhardt der Vater des jetzigenſo ialbenotraltichen württembergiſchen Landtagsabgeordneten
Bimbardt in früheren Jahren das Geſundbeten zu hoher
finanzieller Blüthe gebracht haben Neuerdings wird ein
zweites Gebelsheilshaus mit Unterſtützung vieler Paſtoren von
mehreren Fräuleins v Seckendorff in Cannſtatt betrieben

offentlich beeilt ſich die württembergiſche Regierung dem Unfug
ein Ende zu machen

Nachdem ſämmtliche Bundesregierungen den Vorſchlägen
für die Regelung der deutſchen Rechtſchreibung r haben
iſt zu erwarten daß in nächſter Zeit im Bundesrathe eine
Vereinbarung über die Einführung der neuen ein
heitlichen deutſchen Rechtſchreibung getroffen wird

Parteinachrichten

Dr Friedrich Lange hält ſich ſeit lange für berufen
das Deutſche Reich mit einer neuen Parteibildung zu beglücken
was der von ihm herausgegebenen Deutſchen Zeitung natür
lich einem nicht unerheblichen Zuwachs an Abonnenten und an
Bedeutung verleihen würde Früher hat er es mit einem ge
heimnißvollen Deutſchbund verſucht Die Firma ſcheint nicht
genügend gezogen zu haben Darum ſoll jetzt der alte Zauber
unter einem neuen Namen verſucht werden Seit vielen
Monaten reiſt Herr Lange in Deutſchland hernm und hält ver
trauliche Beſprechungen ab die die Gründung der neuen großen
nationalen Partei vorbereiten ſollen Aus einer mecklen

burgiſchen Stadt wird uns ein durch Herrn Dr Lange ver
anlaßtes Einladungsſchreiben für eine ſolche Beſprechung zur
Verfügung geſtellt welches den Wunſch ausſpricht daß ihm
Gelegenheit gegeben werde mit einer Anzahl geſinnungs
verwandter und zugleich beruflich geſellſchaftlich oder auch
politiſch einflußreicher Männer der Stadt einen Meinungs
austauſch vertraulichen Charakters abzuhalten Der Ver
faſſer dieſes Cirkulars fährt alsdann fort

Wie ich aus ſeinem Dr Lange s an mich gerichteten
Schreiben erſehe möchte er uns über eine Bewegung be
richten welche die Geſundung unſerer Reichstagsverhältniſſe
im nationalen Sinne anſtrebt und bereits jetzt den Erfolg
verzeichnen kaun daß in Hannover eine Vertreter Verſamm
lung unter Betheiligung von etwa 100 größeren Städten
Nord r und Mitteldentſchlands ſich für die Begründung
eines nationaten Reichswahl verbandes ausſprach
Dieſer Verband bezweckt letzten Endes die Verſchmelzung der
bisher getrennten Fraktionen zu einer großen nationalen
Partei wobei es ſich von ſelbſt verſteht daß im höheren
Intereſſe einer möglichſt großen Gemeinſamkeit auf ſo ſlreit
erregende Forderungen wie die antiſemitiſche im Pro
gramm verzichtet werden muß

Dr Friedrich Lange iſt ſo freundlich den Antiſemitismus aus
dem Programm der neuen Partei herauslaſſen zu wollen Aber
in extremes Agrarierthum und ſeine reaktionäre

Arbeiterfeind ſchaft will er doch nicht hineinbringen
Denn aus irgend etwas muß das neue Programm am Ende
doch beſtehen Eine unbezahlbare Naivetät iſt es jedenfalls daß
Herr Lange mit ſeinen Einladungen auch bekannte zuverläſſige
Liberale beglückt

Verwaltung und Rechtspflege
Auf das Abhängigkeitsverhältniß der Kreis

blätter von den Landräthen wirſt eine Eingabe des
Vereins deutſcher Zeitungsverleger an den Miniſter des Jnnern
von Hammerſtein ein charakteriſtiſches Schlaglicht Es wird
zunächſt darüber geklagt daß infolge der großen Raum
anſprüche der Behörden der übrige Theil der Zeltung oft ſo be
ſchränkt werde daß viele Kreisblätter ihrem Siechthum ent
gegengingen Dann aber heißt es weiter

Das offenbare Abhängigkeitsverhältniß verleitet einzelne
Beamte zu Vorſchriften die von den Verlegern als Willkür
empfunden werden Nicht ſelten wird über Einmiſchung
des Land raths in die Redaktion geklagt es wird von
dieſem der Abdruck aus einſeitigen konſervativen
oder agrariſchen Parteikorreſpondenzen zumal in Wahl
zeiten verlangt und Unterbeamte laſſen ſich gegenüber ſolchen
Verlegern Schroffheiten zu ſchnulden kommen

Daß dieſe Klagen nicht unberechtigt ſind haben mehrfache Vor
kommniſſe bei den letzten Wahlen zur Evidenz erwieſen Man
darf geſpannt ſein was der Miniſter des Jnnern auf dieſe Be
ſchwerde antworten wird

Das Kammergericht hat bekanntlich die Polizeiverord
nungen für rechts un giltig erklärt wonach an Sonn un
Feſttagen öffentliche Verſammlungen die nicht gottes
dienſtlichen Zwecken dienen erſt nach der Zeit des Haupt
gottesdienſtes geſtattet ſind Trotz dieſer Entſcheidung
des Kammergerichts aber hatte der Polizeipräſident von Berlin
eine für Sonntag 10 Uhr angemeldete ſozialdemokratiſche Ver
ſammlung im 6 Berliner Reichswahlkreis mit Rückſicht auf den
Gottesdienſt erſt von 12 Uhr ab geſtattet Die hiergegen ein
gereichte Beſchwerde iſt vom Oberpräſidenten abgewieſen worden
Darauf erhob der Einberufer der Verſammlung Klage beim

berverwaltungsgericht unter Berufung auf die Ent
ſcheidung des Kammergerichts Vor dem Oberverwaltungs
gericht erklärte ein Miniſterialkommiſſar die Entſcheidung des
Kammergerichts für unrichtig Hierauf wies das Oberver
waltungsgericht die Klage ab indem es betonte daß es die
Entſcheidung des Kammergerichts nicht billigen könne da es die
Polizeiverordnung für rechtsgiltig halte Was iſt
denn nun eigentlich rechtsgiltig

Soziales
Der Arbeiterfreund das von Prof Böhmert heraus

gegebene Organ des Centralvereins für das Wohl der arbeiten
den Klaſſen bringt unter dem Titel Ehrentafel vierteljähr
lich eine mit großem Fleiß angefertigte Zuſammenſtellung
der innerhalb des Deutſchen Reiches von Arbeit
gebern Aktiengeſellſchaften uſw für das Wohl der
Angeſtellten und Arbeiter und für gemeinnützige Zwecke
ſowie von Privaten für das Wohl der unteren Volks
klaſſen gemachten außerordentlichen Geſchenke und

der letzten Jahre war 1898 27,399,876 1899 39,159,696
1900 60,542,133 1901 80,740,383 M Es rührten dieſe
Beträge her von Privaten 1900 39,903,092 1901 57,664,226
Mark demnach 1901 mehr 17,761,134 M von Aktiengeſell
ſchaften c 1900 20,639,041 1901 23,076,157 demnach
1901 mehr 2,437,116 M Dieſe Zuſammenſtellungen umfaſſen
ſelbſtverſtändlich nicht alle Zuwendungen da abgeſehen davon
daß alle zahlenmäßig nicht bewertheten Stiftungen im Betrage
von ſchätzungsweiſe jährlich 20 bis 30 Mill Mark unberückſichtigt
bleiben müſſen iusbeſondere die von einzelnen Arbeitgebern

d und den Bürgern ihr volles Recht geſichert werde Meine
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Umfange zur allgemeinen Kenntniß gelangen Trotz dieſen noth
wendig ſolchen Neberſichten anhaftenden Mängeln zeigen die
mitgetheilten Zahlen doch dentlich in wie hohem Grade die
Arbeitgeber neben der großen durch die Arbeiterſchutzgeſetze und
die Arbeiterverſicherung ihnen aufgebürdeten Belaſtung beſtrebt
ſind über die ihnen geſetzlich auferlegten Verpflichtungen hinaus
freiwillig für das Wohl der arbeitenden Klaſſen
Sorge zu tragen Geradezn überraſchend iſt die hohe 80
Millionen überſteigende Summe welche trotz der ſinkenden
Konjunkturen im Jahre 1901 erreicht iſt obwohl eine große
Zahl von Arbeitgebern nur mit eigenen Verluſten den Betrieb
aufrecht erhalten konnten und ſo mittelbar weitere erhebliche
Aufwendungen im Jntereſſe ihrer Arbeiter machten Gewiß iſt
die Höhe der Zuwendungen zu einem guten Theile dem Um
ſtande zuzuſchreiben daß in das erſte Vlerteljahr die über
wiegend noch günſtigen Jahresabſchlüſſe von 1900 ſielen Aber
es hätte doch für manche der Gedanke nahe gelegen mit Rückſicht
auf die minder günſtigen Ausſichten von großen Schenkungen
abzuſehen Diefe Erwägung wird auch zweifellos manche Aktien
geſellſchaft gehindert haben die Zuwendungen in größerem Um
fange zu ſteigern Die Privaten brauchten ſich weniger dadurch
beeinfluſſen zu laſſen und ſo iſt denn bei ihnen eine Vermehrung
der Spenden um rund 45 Proz eingetreten Deutſchland darf
ſtolz darauf ſein daß ſo viel Gemeinſinn in den Kreiſen der
Arbeitgeber bethätigt wird und es wäre zu wünſchen daß das
endlich auch in denjenigen Kreiſen anerkannt wird die ſich als
Vertreter der Arbeiterintereſſen ausgebend immer nur die
Klaſſenunterſchiede zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
Welt und beſtrebt ſind dieſe in möglichſt ungünſtigem Lichte dar
zuſtellen

e Ausland
Zum Empfang des Prinzen Heinrich

Ein militäriſcher Empfang wie er dem Prinzen Heinrich zu
theil wird hat nie zuvor ſtattgehabt und auch die Civilbevölke
rung hat wohl noch nie einen fremden Gaſt ſo begrüßt wie ihn
Freilich darf man nicht vergeſſen daß Hunderttanſende deren
Begeiſterung jetzt überſchäumt im letzten Grunde damit die alte
deutſche Heimath ehren aus der ſie oder ihre Väter hervor
gegangen Jm allgemeinen ſo weit eben dieſes Heimathgeſühl
nicht in Betracht kommt möchte man allerdings wünſchen der
Empfang des dentſchen Prinzen wäre weniger exaltirt und
ſchüfe mehr für die Dauer herzliche Beziehungen aber
in dieſer Hinſicht darf man nach den bisherigen Erfahrungen
einige Zweifel hegen Jn vielen Knopflöchern ſieht man das
Bild des Prinzen Heinrich Dewey s Adjutant iſt inzwiſchen
in New York eingetrofſen da der Admiral ſelbſt durch ſchwere
Erkrankung ſeiner Frau verhindert iſt den Prinzen zu begrüßen
Dies geſchieht weil man vermuthete daß Dewey ſich wegen der
Manila Affäre fernhalte

Für die Geſchenke die Prinz Heinrich mitbringt wird die
Regierung Zollfreih eit wahrſcheinlich bewilligen

Die italieniſche Throurede
König Viktor Emanuel III eröffnete geſtern vormittag die

neue parlamentariſche Seſſion mit einer inhaltreichen Thron
rede Die Thronrede hebt u a hervor daß man in der letzten
Seſſion dank der eifrigen Arbeit des Parlamentes lange erhoffte
und erwartete Reformen einführen und eine beſſere Ver
theilung der Laſten einleiten konnte welche von der
ſozialen Gerechtigkeit geboten wurde Man müſſe jetzt mit
weiſer Entſchloſſenheit den ſo gut beſchrittenen Weg weiter ver
folgen Die gedeihlichen Verhältniſſe der nationalen Volks
wirthſchaft und die Finanzen des Staates die eine edle Frucht
der Feſtigkeit und der gebrachten Opfer ſeien erleichterten dieſen
Weg und geſtatteten eine Herabſetzung des Salzpreiſes
in Ausſicht zu nehmen Es handle ſich dabei um einen alten
Wunſch deſſen Erſüllung ein Verdienſt des Parlaments ſein werde
Jn der Thronrede heißt es dann weiter daß in der neuen Seſſien

zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiterklaſſen
außer den bereits dem Parlament unterbreiteten Geſetz
entwürfen noch andere unterbreitet werden und beſonders ein
Geſetzentwurf über den Arbeitsvertrag Die Arbeit ehren ſie
durch die ihr zukommende Vergütung ermuthigen die Lage der
jenigen die von der Glücksgöttin übergangen worden ſind zu
beſſern das ſeien die Ziele denen die moderne Civiliſation zu
ſtrebe Wenn die Regierung und das Parlament hierfür Sorge
tragen ohne die Rechte aller übrigen Klaſſen der Geſellſchaft
zu vernachläſſigen würden ſie in denkwürdiger Weiſe für die
Gerechtigkeit und den ſozialen Frieden wirken Die Thronrede
kündigt ferner eine Juſtizreform an damit dem Richter
ſtande immer mehr von allen Seiten Achtung entgegengebracht

Regierung heißt es dann weiter wird Jhnen eine Vorlage
unterbreiten die dahin geht in Uebereinſtimmung mit dem ge
meinen Recht anderer Völker das ideale Prinzip der Un
auflöslichkeit der Civilehe einzuſchränken und
durch gerechte Vorſchriften die gegen uneheliche Söhne ge
richteten Beſtimmungen abzuändern Jn den Beziehungen
zwiſchen Staat und Kirche iſt meine Regierung beſtrebt ſtreng
die Treunung der ſtaatlichen und kirchlichen Ordnuug anfrecht
zuerhalten dem Klerus die ihm zukommende Ehre zu er
weiſen aber ihn innerhalb der Grenzen der rein
kirchlichen zu halten der Religion und der Freiheit des Ge
wiſſens die unbeſchränkte Achtung entgegenzubringen aber un
beugſam die Vorrechte der Staatsgewalt und die Rechte der
nationalen Sounveränetät unangetaſtet zu erhalten

Die Thronrede kündigt noch mehrere kleinere Geſetzeniwürfe
an und fährt dann fort Die Beziehungen Jtaliens zu allen
Mächten ſind ausgezeichnet Eine Politik die all unſerer
Rechte all unſerer Pflichten eingedenk iſt hat uns große Sympathie
und ſchmeichelhafte Beweiſe der Achtung eingetragen in welcher
unſer Vaterland bei den auswärtigen Völkern ſteht Ver
theidigung unſerer Jntereſſen Treue gegenüber unſeren
Bündniſſen und gegenüber den Banden herzlicher Freund
ſchaft laſſen ſich ſo vollkommen vereinen mit dem erhabenſten
Ziele das Jtalien verfolgt dem Frieden Die Rede weiſt dann
darauf hin daß die öffentliche Ruhe geſichert ſei daß Freiheit
in wohlthuender Weiſe im Lande herrſche und daß die Finanzen
geregelt und der Staatskredit gehoben ſeien und ſchließt
folgendermaßen Jndem ich mit vollem Vertrauen mit jenem
Vertrauen welches das Glück und den Ruhm unſerer Vorfahren
ausmachte in die Zukunft blicke verlaſſe ich mich ganz auf Sie
in der Gewißheit daß Jhre Weisheit Jhre Beharrlichkeit dem
Vaterlande zu Glück und Wohlfahrt verhelfen und dem
italieniſchen Namen neue Ehren zuführen und ſo meine
theuerſten Wünſche erfüllen werden

Zu den Streiftunnlten in Catalonien
Wegen der tröſtloſen Zuſtände in Barcelona verlaſſen zahl

Kliniker Autorität

mitteln wird immer drückender Geſtern abend war die St
in tiefe Finſterniß getaucht weil die ureiſten Straßenlatern
zerſtört ſind Es fanden furchtbare Stra ßenkäm m
und ein lebhaftes Gewehrfeüer im Mittelpunkt der Stadt m
Die Briefträger wagen nicht mehr auszugehen Die Zahl att
Gefallenen iſt wegen der Cenſur unbekannt der

Ueber Saragoſſa iſt ebenfalls der Kriegszuſtand verhängt

Amerika und der Mandſchnreivertrag
Ueber die Mandſchureifrage hat der Staatsſekretär Hay am

J Febr wie aus Waſhington gemeldet wird an die Re
gierungen Rußlands und Chinas eine Mittheilung über
die Stellung Amerikas gerichtet worin es heißt Die Re
gierung der Vereinigten Staaten kann ein Abkommen wodurch
China einer Körperſchaft oder Geſellſchaft ausſchließliche Rechte
oder Privilegien für den Betrieb von Bergwerken die Er
richtung von Eiſenbahnen oder ſonſt in irgend einer Weiſe für
die induſtrielle Aufſchließung der Mandſchurei ertheilt nur mit
der ernſteſten Beſorgniß betrachten Dies ſchafft ein Monopol
das offenſichtlich die Vereinbarungen der zwiſchen Ching
und den fremden Mächten abgeſchloſſenen Verträge durch
bricht wodurch die Rechte der amerikaniſchen Bürger ernſtlich
betroffen werden Aus dieſen Gründen unterbreitet die
Regierung der Vereinigten Stagaten jetzt wie früher von dem
aufrichtigen Wunſche beſeelt der ganzen Welt die Wohlthaten
des ungehinderten Verkehrs zwiſchen China und den Mächten
auf der Grundlage gleicher Rechte und Vortheile ſür alle zu
ſichern das Obenſtehende der ernſten Erwägung der kaiſerlichen
Regierungen Chinas und Rußlands in der Zuverſicht daß ſie
deſſen Bedentung durch Ergreifung ſolcher Maßnahmen an
erkennen werden die die gerechtfertigte und natürliche
Beſorgniß der Vereinigten Staaten aufhebeun

Eungland
Außer Japan hat England auch noch Jtalien als Bundes

genoſſen zu erwerben verſucht iſt aber abgeblttzt Die italie
niſche Regierung habe ſo verſichert die Pariſer Liberté den
Anſchluß au den engliſch japaniſchen Bund abgelehnt in erſter
Linie um nicht gegen Frankreich unangenehm zu ſein

Die einzigen die bisher an dem ſüdafrikaniſchen Kriege Freuds
gehabt haben ſind die Armeelieferanten aber auch ihnen ſteht
jetzt Aerger bevor denn bei dem heftigen Drängen des Parla
ments und angeſichts der allgemeinen Entrüſtung die die
Schwindeleien auf dem Gebiet der Pferde ankäufe
und der Fleiſchkontrakte für die Truppen in Südafrika
erregen wird die Regierung nicht länger der Forderung einer
parlamentariſchen Unterſuchung widerſtehen können
Der jetzige Armeelieferant Bergl erklärt die South African
Cold Storage Company kaufte von ihm Fleiſch für das ſie 10
bis 11 Pence reſp 7 Pence von der Regierung erhielt für 8
bis 32 Pence Wenn hierzu auch 2 bis 2 Pence für die
Fracht gerechnet würden ſo verbliebe der genannten Geſellſchaft
doch ein Gewinn von ca 80 Millionen Mark für die
letzten zwei Jahre

Univerfitäts und Hochſchulnachrichten
Prof Ludwig Boltzmann der jetzt die LeipzigerShdſiwrofeſſur inne hat wird an die Univerſität Wien zurück

ehren
Prof Dr Wolters Dozent für Hautkrankheiten an der

Univerſität Bonn iſt als a o Profeſſor an die Univerſität
Roſtock berufen worden wo ein Lehrſtuhl ſür Haut und ver
wandte Krankheiten errichtet worden iſt

Prof Roſenſtein in Leiden einer der bekannteſten
auf dem Gebiete der Nierenkrankheiten

feierte geſtern ſeinen 70 Geburtstag Prof Rofenſtein iſt ge
borener Berliner und hat auch einige Jahre in ſeiner Geburts
ſtadt praktizirt Jm Jahre 1865 wurde er durch Vermittlung
von Virchow als ordentlicher Profeſſor nach Groningen berufen
ſeit 1872 wirkt er in Leiden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Dem Generalſtabsarzt Prof Dr v Leuthold der be

kanntlich geſtern ſeinen 70 Geburtstag feierte hat der Kaiſer
eine koſtbare ſilberne Powle überreichen laſſen Die Medizi
niſche Geſellſchaft in Berlin ſandte dem Jubilar das Diplom
der Ehrenmitgliedſchaft

Prof Karl Röchling der bekannte Schlachtenmaler iſt
vom Laifer beauftragt worden eine denkwürdige Epiſode aus
dem Feldzuge in China zu malen Das Bild wird den Titel
führen Germans to ihe front Der Künſtler hat zunächſt eine
durchgeführte Stizze in Bildgröße hergeſtellt die dem Kaiſer
ſehr gefiel Das Motiv des Werkes iſt der bekannte Vorgang
aus der Expedition unter Lord Seymour im Juni 1900 zum
Entſatz der Geſandten in Peking wobei Seymour an Kapitän
zur See v Uſedom den Befehl ſandte The Germans to the
front Das Gemälde wird im Sternſaal des königlichen
Schloſſes ſeinen Platz erhalten

Der Landſchaftsmaler Albert Bierſtadt iſt im72 Lebens
jahre in New York geſtorben Bierſtadt war ein geborener
Dentſcher kam aber frühzeitig mit ſeinen Eltern nach Amerika
Jn den Jahren 1853 bis 1857 lebte er in der alten Heimath
ſeiner Studien halber denen er auf der Düſſeldorfer Malerakademie
oblag Bierſtadt neigte zum romantiſchen Pathos und malte
mit Vorliebe wilde Gebirgsgegenden und gewaltige Naturſcenen
mit denen er den hohen landſchaſtlichen Reizen Amerikas die
verdiente künſtleriſche Beachtung ſchenkte Jm Auftrag der
amerikaniſchen Regierung führte er für das Kapitol in Waſhington

Die Entdeckung des Hudſonfluſſes aus
Hugo Licht der bekannte Architekt Chef des Hochbau

amtes der Stadt Leipzig feiert heute den 60 Geburtstag
Licht hat während ſeiner 23 jährigen Amtsthätigkeit in Leipzig
ein ſehr umfangreiches Schaffen entfaltet das ſich auf Muſeums
bauten Friedhof kirchliche und gemeinnützige Anlagen wie
Siechenhaus Viehhof Centralmarkthalle u erſtreckt Ver
dienſtlich ſind auch die Sammelwerke von Licht über die
Architektur Berlins Deutſchlands und der Gegenwart

zl Die Stellung des Jntendanturdirektors am
königl Theater in Berlin ſoll einem on dit zufolge das in
Berliner Bühnenkreiſen die Runde macht künftig in zwei
Reſſorts gegliedert werden Als Direktor des Schauſpiels wird
Grube als Leiter der Oper Kapellmeiſter Dr Muck genannt

Die Konzerte der Meininger Hof Kapelle in
Paris die bereits angekündigt waren werden nicht ſtattfinden
da der Miniſter die Ueberlaſſung der Opéra comique als
Nationaleigenthum verweigert hat Ein anderes Pariſer
Theater vermag aber nicht die Einnahmen zu erzielen die die
Kapelle garantirt zu haben wünſcht Jm November d J wird
die Meininger Kapelle fünf Konzerte in London veranſtalten

Gerichtsverhandlungen

Aus dem Oberberwaltungsgericht
m Berlin 20 Febr

Der Gutsbeſitzer Richard Spott zu Werben bei Halle a S
hatte gegen den Oberpräſidenten von Sachſen Klage erhoben

und ſonſtigen Privaten herrührenden Gaben nur in beſchränktem reiche begüterte Familien die Stadt Der Mangel an Lebens nachdem ihm der Landraih den Jagdſchein entzoge
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eil zu befürchten ſei daß er unvorſichtig mit demal legoewehr nmgehe Spott beſaß einen Knecht Moſer welcher
r Anzeige gebracht hatte daß ihn Spott zu verſchiedenen
alen gemißhandelt und mit Füßen getreten habe zuletzt habe
S den Knecht mit einem Gewehr gegen den Kopf geſchlagen

des lehten Vorfalles war Spott gerichtlich zu 50 MJehſirafe verurtheilt worden Der fragliche Vorfall hatte ſich
uf der Jagd zugetragen Moſer welcher einen Jagdhund an

einer Pakentleine führte ſollte den Hund auf Spott s Geheiß
r Verfolgung eines Haſen loslaſſen Als dies Moſer nichtJelang blug S mit dem Gewehrkolben zu ſo daß Moſer eine

ene Wunde erhielt Während Moſer behauptete Spott habeſt dem Gewehr abſichtlich nach ſeinem Kopfe geſchlagen er

klärte Spolt er habe durch den Lolbenſchlag das Schloß der
Fatentleine öffnen wollen Das Schöffengericht nahm an daß
Spott grob fahrläſſig gehandelt habe und betonte es beſtehe der
Verdacht daß Spott den Moſer habe ſchlagen wollen doch ſei
die Möglichkeit daß er das Schloß habe treffen wollen nicht
ausgeſchloſſen Nach der Verurtheilung forderte der Landrath
von Spott den ertheilten Jagdſchein Spott erhob nach frucht
loſer Beſchwerde Klage gegen den Oberpräſidenten und be

uptete verſchiedenen Perſonen welche Treiber angeſchoſſen
zätten ſei der Jagdſchein nicht entzogen worden Das Ober
verwaltungsgericht wies aber die Klage ab da von Spott eine
unvorſichtige Führung des Schießgewehres anzunehmen fei ein
Gewehr dürfe in der Weiſe nicht geführt werden wie es Spott
geihan habe Erwähnt wurde noch kurz daß Spott kürzlich in
Halle wegen einer anderen Strafthat zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden war

L Leipzig 20 Febr Wegen gemeinſchaftlichen
Diebſtahls ufw ſind am 28 September v J vom Land
gericht Halle a S der Schloſſer Karl Steinbrück und
deſſen Ehefrau verurtheilt worden Die Reviſion der beiden
Angeklagten welche Beſchränkung der Vertheidigung durch Nicht
ladung von Zeugen behaupteten wurde vom Reichsgericht als
unbegründet verworfen

Deſſau 19 Febr Den Gegenſtand der heutigen Schwur
gerichtsverhandlung bildete die Straſſache gegen den 49jährigen
bisher unbeſtraften Tiſchler und früheren Poſtagenten Augnſt
Otto aus Siptenfelde wegen Unterſchlagung von amtlichen
Geldern er hatte dieſe in den Jahren 1895 1900 als Poſtagent
in Siptenfelde verübt Nachdem auf Grund der Beweisauf
nahme die Geſchworenen die Schuldfrage bejaht erkannte der
Gerichtshof gegen den Angeklagten anf eine Gefängniß
ſtrafe von 8 Monaten

Danzig 20 Febr Die Strafkammer veruriheilte den
Schutzmann Reiß wegen zweifacher Mißhandlung eines
Gefangenen und verſuchter Verleitung zum Meineid zu
1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus 3 Jahren Ehrverluſt und Ab
erkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf
5 Jahre

Prvovinzialnachrichten
Brehna 20 Febr Selbſtmord Freiwillig aus dem

Leben geſchieden iſt hier kürzlich der in den zwanziger Jahrenſtehende Sohn des Gaſthofsbeſitzers K indem er h erhängte

Wie man ſagt ſoll er ſich eine Zurechtweiſung ſeitens ſeines
Vaters ſo zu Herzen genommen haben daß er der bereits als
Einjährig Freiwilliger gedient hat glaubte nicht länger leben zu
können

k Eilenburg 20 Febr Ein ſcharfer Schuß wurde
geſtern gegen 1 Uhr auf den hier eintreffenden Perſonenzug in
der Nähe von Schönerfeld abgegeben Die Kugel ſchlug in das
Fenſter eines Wagens vierter Klaſſe aber obleich dieſe gut be
ſetzt war iſt glücklicherweiſe doch kein Unheil angerichtet worden
Es iſt Unterſuchung eingeleitet worden

Herz 20 Febr Exſchoſſen hat ſich der Mühlen
beſitzer Richard Thiele in München bei Uebigaun auf ſeiner
Kegelbahn Herr Thiele beſaß früher hier eine Brauerei bevor
er nach München verzog

1 Aken 20 Febr Mit den Nothſtandsarbeitenl iſt
hier nun begonnen worden der Magiſtrat läßt ein großes Stück
der alten Stadtmauer vom Köthener Thor ab bis zur Ritter
ſtraße niederlegen wo die Anlegung einer neuen Straße in
Ausſicht genommen iſt

O Aken 20 Febr Von der Schifferſchule Heute
ind hier unter dem Vorſitz des Waſſerbaurathes Clauſen
Magdeburg die Abſchlußprüſung für den erſten Kurſus der
hieſigen Schifferſchule ſtatt Die Zahl der Theilnehmer war in
dieſen Jahre ſehr hoch ſie betrug 94 die in drei verſchiedenen
Abtheilungen unterrichtet worden ſind Zugelaſſen zur Prüfung
wurden etwa 34 Theilnehmer von deuen s nicht beſtanden haben
Das erworbene Zeugniß berechtigt die Jnhaber zur ſelbſtändigen
Führung eines Schleppkahnes als Steuermann

w Allhaldensleben 20 Febr Verhaftet wurde der
Leiter der großen Schulze ſchen Fabrik Guſtav Baer unter
dem Verdacht Unterſchlagungen und Fälſchungen in Höhe von
etwa 75,000 M begangen zu haben

Hehliugen Kreis Gardelegen 20 Febr FalſchesGerücht ſ Seit längerer Zeit wurden hier Geri hie laut
nach denen ein Bewohner unſeres Ortes lebendig begraben ſein
ſollte beim Zuſchanfeln des Grabes ſollten angeblich Geränſche
im Sarge gehört worden ſein Um die erregten Gemüther zu
bernhigen wurde amtlich die en er Leiche angeordnet
und dieſe in Gegenwart des Phyſikus Dr Probſt aus Garde
legen des Staatsanwalts aus Stendal und des Amtsvogts
Grafen v d Schulenburg vorgenommen es haben ſich jedoch
rei Anhaltspunkte ergeben die jene Gerüchte ſtützen

nnten
Oberfarnſtedt 20 Febr Auszeichnung für langjäh

rige treue Dienſte erhtelten ſeitens der Landwirthſchaſts
kammer für die Provinz Sachſen u Die Arbeiterin
Fr Krebs für 31jähr Dienſtzeit der Aufſeher Franz Vondran
für 28jähr und der Kutſcher Louis Fleiſchhauer ſür 28jähr
Dienſtzeit ſämmtlich bei dem Rittergutsbeſitzer Heinrich Handt
hier in Dienſten Außerdem erhielten die genannten Arbeiter
ebenſo der Pferdeknecht Herm Krebs ſeitens ihres Arbeitsgebers
anſehnliche Geldgeſchenke

M Dingelſtädt 20 Febr Wegelagerer Geſtern abend
wurde bei dem Eiſenbahnviaduft zwiſchen hier und Kefferhauſen
ein Geſchäſtsreiſender der eine große Summe Geldes bei ſich
trug von einem Strolch angefallen Dieſer wollte ſein Opfer
mit einem großen Knüppel niederhauen der Ueberfallene rettete
ſich aber durch einen Seitenſprung und lief eiligſt davon

4 Heiligenſtadt 20 Febr Haftpflichtverſicherunge n Die Stadtverordneten beſchloſſen heute die
tadt gegen Haſſtpflicht verſichern zu laſſen Desgleichen ſollen

die Lehrer und Lehrerinnen auf Koſten der Stadt gegen Haſt
in verſichert werden Der als Hochſtapler entlarvbte falſche
orſteleve Heimberg iſt nach langem Suchen in Freienwalde a O

verhaſtet und heute in das hieſige Gefängniß eingeliefert worden
Wegen der zahlreichen hier verübten Schwindelelen wird H ſich
vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten haben

a Orden sverleihungen Verliehen wurde Dem Eifenbahndremfer a D
r Linke zu Bielen im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen

We Eroßherzoglich ſächſiſchen Ober Hofmarſchall Grafen v Medem in
erehnar wurde die Erlanbniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen

gmandeurtrenzes erſter Klaſſe des Großherzoglich badiſchen Ordens vom
inger Löwen ſowie des Ehren Großkomthurkreuzes des Großherzoglich

Sei gen Haus und VerdienſtOrdens des Herzogs Peler Friedrich
g

VÖümDeſſan 20 Febr Friedensgerichte Jm Herzogthum Anhalt i im Jahre 1901 an die Friedenezrichter 395

Anträge in Ehrenkränkungs und Körperverletzungsſachen und
228 in Civilſachen geſtellt worden davon fanden 11i2 durch
Vergleich und 238 durch Schiedsſpruch ihre Erledigung während
1851 theils wegen Ausbleibens der Parteien und theils wegen
Fehlſchlagens des Güteverſuchs unerledigt bleiben mußten

f Jeng 20 Febr Der Staatsſekretär des Reichs
poſtamtes e traf geſtern in Begleitung des Ober
poſtdirektors Ritzler Erfurt hier ein um das neue Poſtgebäude
das Mitte März bezogen werden ſoll einer Veſichtigung
zu unterziehen Nachmiltags reiſte der Staatsſekretär nach
Berlin zurück

Nemda 20 Febr Unfall Der großh Gendarm B
aus Kranichfeld wurde vorgeſtern in unſerem Orte von einem
Geſchirr deſſen Pferde durchgingen überfahren und ſchwer ver
letzt Herr B war auf einer Dienſtreiſe nach Remda begriſfen
Vor der Stadt wurde er auf dem Fahrrad ſitzend von den
Pferden eingeholt und konnte ſich nicht ſchnell genug in
Sicherheit bringen Das Geſchirr gehörte einem Gries
heimer Einwohner dem augenſcheinlich keine Schuld an dem
Unglück trifft

Abpolda 20 Febr Für die Buren Eine am Diens
tag im BVürgerverein abgehaltene Abendunterhaltung zum Beſten
der Burenfrauen und Kinder hat einen Ueberſchuß von
928,40 M ergeben wovon heute an das Hauptkomitee in
Berlin 900 M geſandt wurden u gleichem Zwecke ſind im
benachbarten Utenbach 55,80 M geſammelt worden

Berga 20 Febr Unglücksfall Jn der Veckmann ſchen
Thongruübe wurde dieſer Tage der Arbeiter Herm Grüber
durch eine niedergehende Erdſchicht verſchüttet und erlitt der
artige Verletzungen daß er auf dem Transport nach ſeiner
Wohnung verſtarb Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe
mit ſieben Kindern

Gotha 20 Febr Abenteuerluſtige Knaben
Rückkehr eines Durchgängers Ein ſreies Leben
haben ſeit einiger Zeit die beiden vierzehnjährigen Schulknaben
Hugo Leinhos und Wilhelm Gleichmann in der zur Winterszeit
unbewohuten Villa Adolf am Galberg geführt Sie richteten
ſich vollſtändig häuslich ein u a benntzten ſie die Feuerungs
anlagen brateten aus der Stadt mitgebrachtes Fleiſch rauchten
Cigarren und die vorgefundenen Bücher boten ihnen eine will
kommene Lektüre ferner entwendeten ſie verſchiedene Gegen
ſtände Auch an ihre Sicherheit im Falle einer Ueberrumpe
lung haben die Jungen gedacht eine Wäſcheleine haben ſie zu
einer Strickleiter geknüpft um ſich an dieſer ins Freie laſſen zu
können Das Räuberleben der Früchtchen kam dadurch an den
Tag daß ein geſtohlenes Meſſer in die Hände des Vaters eines
Velheiligten gelangte Sehnſucht nach der Heimath ſcheint
der im vorigen Jahre in Gemeinſchaſt mit der Frau eines
Ehemanns durchgegangene hieſige Bankbeamte der nach
Braſillen geflüchtet ſein ſollte bekommen zu haben denn
ſicherem Vernehmen nach befindet ſich das Paar bereits wieder
in Hamburg

s Gera 20 Febr Der in Konkurs gerathene Bau
unternehmer Feiſtel in Triebes der wegen bedeutender 20,000 M zum vollen Betrage abgesehrieben
Wechſelſälſchungen verhaftet ſein ſollte befindet ſich noch auf
freiem Fuße Danach ſcheinen ihm die Wechſelfälſchungen noch
nicht nachgewieſen worden zu ſein

s Gera 20 Febr Exploſion Jn der Wollwaarenu
weberei von Focke K Lieboldt fand heute nachmittag eine Gas
exploſion ſtatt Eine Frauensperſon die gerade den Raum in
dem die Exploſion erfolgte betrat erlitt verſchiedene Ver
letzungen

s Lobenſtein 20 Febr Sinken der Holzpreiſe Heute
hielt die fürſtliche Revierverwaltung Lobenſtein eine große Holz
anktion ab zu der ſich zahlreiche Käufer eingefunden hatten
Verkanft wurden 14,000 ebm Holz auf dem Stamme Trotzdem
ſlott geboten wurde blieben die Preiſe bis zu 40 Proz gegen
das Vorjahr zurück Dieſer Preisrückgang iſt auf den all
gemeinen Rückgang der Banthätigkeit zurückzuführen

Vermiſchtes
Sein Schweſterchen zu ſchlachten verſuchte in Berlin der

5 jährige Sohn Franz des Omnibuskutſchers Spindler Während
ſich die Mutter um die wirthſchaftlichen Einkäufe zu beſorgen
entfernt hatte machte ſich der fünfjährige Knabe daran ſein in
der Wiege liegendes 3 Monate altes Schweſterchen mit einem
Küchenmeſſer übel zuzurichten Das Kind wurde an der
Stirn der Naſe der Oberlippe am Hinterkopf an Händen und
Beinen durch Schniite und Stiche derart verwundet daß es
alsbald hoffnungslos nach dem Kaiſer und Kaiſerin Friedrich
Krankenhaus gebracht werden mußte wo es an Verblutnung
ſtarb Der Todtſchläger hat bisher nicht einmal zu einem Geſändniß der That gebracht werden können obgleich kein anderer

die heilloſe That vollführt haben kann Unbegreiflich iſt wie
der Knabe auf den unſeligen Gedanken ſein Schweſterchen zu
ſchlachten überhaupt hat verfallen können

Ein intereſſanter Fund iſt gelegentlich der Ausſchachtungs
arbeiten ſür den Teltowkanal bei der früheren Sommer
friſche Eule bei Kohlhaſenbrück gemacht worden Es wurden
dort die Skelette eines Mannes und eines Pferdes frei gelegt
Die noch gut erhaltenen Gebeine haben allem Anſchein nach
ſchon Jahrhunderte lang an der Fundſtelle gelegen

Ein ſchrecklicher Mord iſt am Donuerstag Abend an der
29 jährigen Frau des Muſikers Blume in Mecklenbeck bei
Münſter in Weſtf verübt worden Die Frau kehrte von der
Arbeit heim als ſie plötzlich von einem Manne hinterrücks über
fallen und durch Schläge auf den Kopf niedergeworfen wurde
Auf das Hilſegeſchrei der Frau eilten Paſſanten herbei und der
Unhold ließ von ſeinem Opfer ab und entfloh Die Frau war
fürchterlich zugerichtet das Geſicht war völlig unkenntlich Ein

erade des Weges kommender Prieſter leiſtete geiſtlichen Beiſtand
Die ſchwerverletzte Frau wurde ins Cleinenshoſpital geſchafft
wo ſie alsbald ihren Verletzungen erlag

An Blutvergiſtung geſtarben iſt der Oberſtabsarzt des in
Bamberg liegenden Jnfanterie Regiments Pr Mayer Der
Verſtorbene zog ſich mit ſeinem eigenen Säbel eine unſcheinbare
Verletzung am Bein zu die er nicht beachtete Es entſtand
Blutvergiſtung der er der Frkf Ztg zufolge vorgeſtern
erlegen iſt

Gewaltige Schneefälle haben in Piemont und Sardinien
ſtattgefunden Der Verkehr iſt unterbrochen Manche Ort
ſchaften ſind ganz vom Verkehr abgeſperrt Viele Vleh
heerden ſind umgekommen

Ein ſchlechter Scherz mit ſchlimmen Folgen Bei einem wäch
tigen Aufzug in Liſſabon befand ſich in der langen Reihe der
Wagen welche voll von luſtigen und phantaſtiſchen Masken die
Promenaden belebten auch eine Equipage mit Herren die ſich
als alte Barden gekleidet hatten Schneeweiße VBärte reichten
ihnen bis an die Gürtel hinab Jrgend jemand nun aus der
Menge der aber leider unentdeckt geblieben iſt machte ſich das
Vergnügen auf das Tritibrett des Wagens zu ſpringen und

mit einem brennenden Wachsſtreichholz die Bärte der
Alten in Flammen zu ſetzen Sofort ging das trockene
Werg aus dem die Bärte beſtanden in Feuer auf Es gelang

chwerſlen Brand wunden davongetragen und einearten iſt bereits im Hoſpital ſeinen Verte bungen
erlegen

Ein Giftuwrd bildet in Rennes gegenwärtig das Tages
geſpräch Jn einem Dorſe nahe dieſer Stadt heirathele vor
drei Monaten der Landwirth Bretagne die 21jährige Clementine
Perrin Die beiden jungen Leute hatten ein anſehnliches Ver
mögen und ſchienen vor der Hochzeit einander innig zu lieben
Clementine heuchelte indeſſen nur Leidenſchaft tn Wahrheit
verfolgte ſie ausſchließlich den Zweck ihren Gatten zu ver
anlaſſen ein Teſtament zu ihren Gunſten abzuſaſſen was ihr
auch gelang Als das Schriſtſtück bei dem Nolar aufgeleht
war gab ſie ihrem Mann Apfelwein zu trinken in den
Schierlingsſaft gemiſcht war Die Wirkungen dieſes erſten
Vergiſtungsverfuches wurden indeſſen von einem herbeigeholten
Arzte wirkſam bekämpſt ohne daß dieſer den Grund der heftigen
Erkrankung Bretagne s zu ermitteln vermochte Die Verbrecherin
letzte ihre Verſuche ungehindert fort und obgleich bel dem zweiten
Anfalle ihres Gatten mehrere Aerzte herbeigeholt wurden
entdeckte man ihr Treiben nicht Eine beſonders große Gabe
von Schierlingsſaft in einer Sauerampherſuppe führte ſchließlich
vor einigen Tagen den Tod des unglücklichen ahnungsloſen
Bretagne herbei Das Verbrechen wäre vielleicht nie entdeckt
worden da der Gerichtsarzt bereits die Erlaubniß zur Be
erdigung ertheilt hatte wenn nicht ein Nachbar kurz nach der
Beſtattung dem Gendarmerie Wachtmeiſter des Ortes mit
getheilt hätte er habe die junge Wittwe die einen ungeheuren
Schmerz heuchelte mehrere male Schierling ausreißen ſehen
Der Wachtmeiſter wußte darauf durch geſchickte Fragen die
Verbrecherin zum Geſtändniß ihrer Schuld zu veranlaſſen
worauf ſie geſtern verhaftet wurde

JW zdZdZ 2

Letzte Nachrichten
Leipzig 21 Febr Privat Telegramm Heute früh

,3 Uhr brach im Hintergebäude des Hauſes Kurzeſtraße 8
in dem ſich die mechaniſche Schuhfabrik von Gräfe Sauer
und die graphiſche Kunſtanſtalt Meiſenbach Riffarth Co
befinden Großfeuer aus Das Feuer das im Parterre
auskam verbreitete ſich über alle Etagen Das Gebände iſt
völlig ausgebrannt es wurde nichts gerettet Der Schaden
beziſſert ſich auf mehrere hunderttauſend Mark

Häàandel Gewerbe und Verkehr
Berliver Handels Gesellschaft Der Absehluses

ergiebt einschl Vortrages von 323,092,20 M einen Robgewinn
von 11,426,730,10 A 12,490 032,20 I Vorj Dem nach Abzug
von Verwaltungskosten und Steuern zich ergebenden Ueberschuss
werden 2 Millionen Mark zu Abschreibungen entnommen wovon
1,680,000 M für dio Konsortial und Eftekten Bestände und
320,000 A auf Konto Korrent Konto zur Verwendung gelangen
Durch die letztere Summe werden die Forderungen der Gesell
schaſt in Höhe von ca 390,000 die mit den Konkurzen der
Rhederei Vereinigter Schiffer und der Firma Ernst
Kuznitzky in Breslau zusammenbhängen sowie die Betheiligung
bei einer Zahlungsstockung in Ruasland im Betrage von eirea

Es bleibt sodann
ein Reingewinn von 7,456,292,50 I 8,595,570,70 AI Die Re
serven veziſſern eich Ende 1901 unverändert auf 24,800,000 51
gleich ca 27 Proz des Kommandit Kapitals von 90 Millionen
Mark Der Verwaltungserath setzte die Dividende auf 7 Proz
fest Der Pensionskasse werden 50,000 31 überwieseen wodurch
deren Vermögensstand auf 1,671,856,55 M 1900 1,566,552,20 31
gebracht wird 250,010,50 M werden vorgetragen

Kalisyndikat Auf 28 d let eine Hauptversammlung
der Mitglieder des Kali syndikats nach AI agdeburg einberufen
um über die eventuelle Aufnahme neuer Werke Beschlusse zu
fassep Es handelt sich hierbei um Hohbenfels und wohl
auch Binigkeit welche beide nur für den Absatz von Roh
salztn in Frage kommen da sie Fabriken nicht besitzen Die
Magdehburgische Zeitung erfährt dass das Kalisyndikat mit der
Deutschen Landwirthschaftesgesellschaft einen
neuen Vertrag für die laufende Syndikatsperiode auf bisheriger
Grundlage ab geschlossen hat

Im Konkurse über das Vermögen der Leipziger Bank ist
nunmehr eine Gläubigerversammlung auf den 8 Vebr anheraumt mit
der Tagrsordnung 3 Besehlussfassung über den freihändigen Verkauf
des zur Marse gehörigen neuen Leipziger Bankgebäudes 2 Be
schlussfassung über vergleiehsweise Beilegung des gegen diefrüheren Mitglieder des Aufsiehtsrathes der San erhobenen
Sehädenprogesses

Hagener Gussstahlwerke Auch das Jaufende Geschältsjabr
soll bei der Gesellschaft vorausriehtlich einen weht unbeträchiliechen
Betriebsverlust ergeben Das letzte Geschäftejahr sehloss bereits mit
einer UVnterbilanz von 263,990 31

Kupferstatistik In erster Hälfte äes Februar betrugen die
Zufubreun 13,299 t i V 11,788 die Ablieferungen 12,971 t 12,186
Hie Gesammtvorräthe sind zeit Ende Januar von 2,312 t auf 23,1t5 t
zurüekgegangen

Der Verkaufsverein für Siegerländer Eisenstein beszehlozv
eine Förderungseinsehränkung von 25 Proz vom 1 März ab

Poszen 20 Febr Saatenmarkt Der Markt war von Händlern
ttark besueht Nachfrage in den meisten Artikeln lebhaft besonders
bevorzugt Kleesorten In Weizen Kein Geseväft Tendenz aber fest
und ruhig bei Roggen wegen hoher Forderungen nur zehwacher
Umsatz 146 548 A franko Posen Hafer und Gerste bei unver
änderten Preisen ziemlieh reges Geschält Rothklees9 0 Weiss
Klee sehr hoch im Preise und bis zum Sehluss gesucht 89 2109
wuandklee 55 70 Gelbklee 25 Schwedischklee 65 89
Inkarnatklee 19 20 Seradella neue 13 14 alte fehlt Timothese
37 35 Raygras hiesziges fenhlt englisches und italienisches 29 25
Wieke abgeschwäeht 100 185 Lupive blau 110 120 Iipine gelb
120 41309 Luzerne tehr fest bei grossem Umsatz Provenger 58 03
nordfranzösirehe 24 57

Preise von KXali Kuxen

Geld Brief Geld BriefBeienrode 9 4390 4375 Hohenfel 2900 2275Bernhardshall 1901 225 Uohenzollern 2570Bur bach 2525 Juetus I 26501 27705700 5759 Kaieeroda 223001 2252
Friedrienenall e 1500 Neuslassfurt 18 2001zlückagut Sondersh S 9320 Ronnenberg Aktien S 700
Hedwigsburg 3700 375 Salzdetfurthkaliw A S 2425
Hereynie 900 Wiſneimshall 10,450lKohleukuxe fest höher Lothringen und Friedrich der Grosse en
Kaliwerthen Hohenfels gofragt dagegen Hedwigsburg sehwäeher Erz
kuxe fest Victoria weiter steigend

WEBRGEG M IST M
nannte man in einer Lungenheilanstalt diejenigen

Patienten welehe wochenlang

l e i n LIlIei s ogenosseu sondern statt dessen mit
vI O I O Vernährt wurden und deren Befinden sich infolge

dessen erheblich besserte
Gebrauehs Anweisung im Packet Preis Mk 960

149 70 per Paceket
die Flammen zu löſchen aber mehrere der Masken haben di
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Verkauf der hierzu gehörigen Stoffe
101 Leipziger Straſte 101

Barar für Kinder Bedarfsarfikel
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Empfehle in grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen

Gonfirmanden Anzüge ver
Gonfirmanden Anzüge unn
Gonfirmanden Anzüge er
Gonfirmanden Anzüge in Diagonal u Oreépe

Prima Qualitäten Beste Ausführung
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Grosse Werkstätten w G S renfür Polster Jlöbel el r S Aen eMövbel Kusstattungen
und einzelne Stücke in allen Preislagen empfiehlt in grösster Auswahl

G SchaeaäbI Möbelfabrik mit elektrischem Betrieb HedlIce a S
Magazine Grosse Mäpgerstrasse 26 U 2 am Bathekeller tr

per Lieferung und Aufstellung der Möbel Kostenlos Böä D9 Catalog gratis und franko Beu ge
3 Gerichtlicher Verkauf dDie zur Gustav Wehnage ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waaren un
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